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oöüt ^ E d
'NE - l mäus soll sich entweder auf eine Taubheit oder - IN
M , I Trägheit beziehen , und beedcö will man die -
ß sm ' Vogel Schuld geben , mithin dadurch die larei - nung .
l nische Benennung rechtfertigen . Der Name Kram «
'ch metövogel , oder wie viele schreiben Krancwetsvogel ,

^ schcinetvon den Wacholderbeeren , die sic fressen , un -
die man auch Kcanewetsbeere heißt , hergenommen
zu siyn . Sie heißen hevräisch Kickli , gricch -

. isch Kickla ; französisch Orive , von ihrem Ton ,
" den sie von sich geben , und der nach Fri oder tri

^ klingt ; englisch Huch oder chkrolile , welches
von dem Deutschen Drossel herkommt ; und dieser
Name ist vermmhlich vom erdrosseln entstanden ,
weil sie in Schlingen gefangen werden , darinnen sie
sich selbst erdrosseln . Icaliänisch Oreliü und Isior -
äc>; holländisch sicher und Xrum8vo§e1 .

. Ihre Kennzeichen sind ein länglicht runder mes-
srrförmiger Schnabel , dessen oberer Kiefer eine her « K - nnzete
untcrgebogene Spitze hat , und gerändelt ist . Die ^
Nasenlöcher sind kahl und von obenher mit einem
Hautgen halb gedeckt . Die Kehle ist mit Härchen

Junge lappicht oder zerrissen ausgerän -
l folgende acht und zwanzig Arten z«

eschrewen . und unter selbigen befinden sich viele , die
bc " meisten Vögeln aus dem cr . Ge¬

schlecht der Drojjel ( Orio1u8 , ) oder jene mit die«

s n m einer Classe stunden , indem man sie nicht so,
di -> I ^ ° " ^ " ander unterschieden hat , daher auch
di - meisten noch Drossel heißen .

A i . Der
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Mistel¬
drossel.
Visci -
vorur .

I . Die Mistel - Drossel , luräus Vl .
Isivorus .

Dieser Vogel ist unter den Drosseln der Grö»
sie . Er erhalt obige Namen von dem bekannte «
harzigten Gewächs , welches Mistel oder Vitsum
genennet wird , aus welchem man den Vogelleim be,
reitet , und welches besonders auf Eichenbäumen
wächst . Denn diese Vögel aasen auf die Beere ,
und pflanzen , ( wie man glaubt , ) durch ihren Un -
rath die unverdauten Körner weiter fort . Man
nennet sie darum französisch Orive äs
deßgleichen8ilerre , fossile und krs / e , englisch
DLMetos - oder Mllel - Lirä . Er näh«
ret sich aber auch von andern Beeren .

Der Rücken ist braun ; der Hals weißgefleckt ,
die Füße und die Schnabelspitze sind gelb . Sein
Aufenthalt ist in den europäischen Wäldern , woselbst
er auf den Spitzen der Bäume schön singt , sich
aber darinnen von andern Arten unterscheidet , dass er
nicht haufenweise hcrumzieht , sondern sich nur au
der Gesellschaft seines Weibchens begnüget .

2»
Wachol¬
der -
Drossel .
kilrrir .

2 . Die Wacholder Drossel , luräuä
kiluns .

Dieser Vogel ist in dem ganzen Geschlecht der
allgemeinste , und wird mit pferdehaarenen Schlingen
gefangen , daher er ? i1ari8 heißt ; weil er aber auf
die Wacholder oder Kraneweköbeere aaset , so hat mau
ihm dem Namen Wacholderdrossel oder Aram -
metsvogel , holländisch Krsm8vo§e1 beygelegt.
Er heißt französisch läwrne oder louräeUe ,
englisch h' ieläfsre .

Der Kopf und der Steiß ist grau , der Rü ,
cken dunkel - rostfärbigbraun , und der Bauch weiß ;
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dk Ruderfedern sind schwarz . Er ist schr schmal
baft , und die Römer Hullen ihn für die größte
Dclicatesse . Ec lebt von allerhand Beeren , und
wird auch im .herbste durch die bekannten rothett
Vogel , oder Eibischbeere gefangen , da er denn zu
qamcn Haufen seiner Nahrung allenthalben nächste -
hct , und folglich ein Zugvogel ist , ob sich gleich viele
unter ihnen , wenn sie hinlänglich Futter finden . de ,
ständig in unfern Wäldern aufhalten , und forkpflan »
zen . In Engelland sicher man sie des Sommers
fast niemalcn ," im Winter aber kommen stein gros«
ser Menge aus Norwegen dahin , wie sie denn
auch um diese Zeit in Holland und Fricßlanv im
größten Ueberfluße sind . In Preußen kommen
sie in unzählbarer Menge aus Liefland durch Lur -
land , ziehen an der (Dftsee weiter herunter - und
kommen so endlich nach Frankreich . Der Herr
Rlem hält dafür , daß sich die laptändischen und
sibirischen Krammetsvögel uutcrwegcs zU den lief-
ländischen gesellen , und sö durch Frankreich nach
der Gchweiy bis in Italien kommen , von da
« herüber Malrha durch Griechenland und die
Türkey wieder nach Rußland und Sibirien zu »
rückgehen . Viele aber unter ihnen scheu ihr
Vaterland Nimmer wieder , denn im Herbste t ? r6.
wurden in Danzig nur allein dreißigrausend Paar
bcymZoll angegeben , und wohl eben so viel sind ausser
der Stadt in den Gärten und Landgütern um Dan¬
zig geeffen worden , so daß sich die Anzahl derer-
die im Herbste allenthalben verspeiset werden , wohl
auf sehr viele Millionen belaufen mag . Es «riebt
indessen unter ihnen doch noch viele Verschieden .

"" " weißköpfigre , und auch
Ech , » - MM - N U Lap .

tinn - II. Thcil.
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Z . Die Zipdrossel . luräus Iliäcus .

? - . Der griechische Name dieses Vogels ist Ilias

Nir ' und lulas ; vielleicht ist daher Iliacus gekommen ?

cur . ' Ztpdrossel aber wird er gcnennet , weil er nicht

singt , sondern nur wie junge Vögel einen piependen

Laut , das nach Zip klingt , von sich giebt , daher er

auch wohl pseiforossci , sonst aber , wegen der

weißen Flecken über den Augen , weißdrossel

heißt . Er ist kleiner als der vorige , und wird

französisch : lVlauvis , wegen des SchatzenS , den

er dem Weinstocke zufügt ; iraliänischr lllalviFio ;

englisiH : UeäxvinK - wegen der röthlichken Flügel ,
und aus eben dem Grunde bey den Holländern

Koper ^ lekfe ) das ist : Rupferfiügel , gencnnet .

Er ist in Frankreich auch uüter dem Namen

I ' l -Lsle , l ' ouret und Orivette bekannt .

Die Flügel sind von unten rostfarbig , die

Augenlieder weißlicht , die Seiten - und Deckfedcrn

der Flügel gleichfalls roth . Der Schwanz ist eini¬

germaßen gabelförmig ; der Hals ist weiß , mit brau¬

nen Flecken und Sprenkeln . Er ziehet besonders in

Frankreich heerdenweise herum , thut den Wein¬

bergen großen Schaden , und wird darum auch

weindrossel genannt .

4 . Die Singdrossel , luröm Uulicus .

Smg - Er wird auch die kleine Miftdrossel genannt ,

räuli - und gehört unter die gemeinen Krammetsvögel . Die

cus . Schwingfedern sind an der innern Seite der Wur¬

zel rostfarbig ; der Schwanz ist etwas gabelförmig ;

nur unterscheidet er sich von jenen durch seinen lieb¬

lichen Gesang , indem er auf den Spitzen der Bau ,

me der Nachtigall nachahmet . Er lebt mehr von

Insekten , als Beeren , jedoch ist er , gleich dem vo¬

rigen ,
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eigen - rin Liebhaber von Wachholdetn , deren Beere

er im Walde verträgt , daß sich die Pflanzen dadurch

vermehren . Er ist allenthalben in Europa .

« . Die Olivendrossel . 'Puräug Qlivsceug . ? .
' Oliven -

Der ganze Unterschied dieses Vogels von je - droffel .

nem , bestehet nur in der Olivettfarbe , welche oben

ins bräunlichte , unten aber ins gelbe fällt . Das

Vaterland ist das Vsrgebürge Vsr gUreN Hosi

nung .

6 . Die WanderdkoOl . ^ uröus kvligrL . ^
toilus . Wand «

droffel .

Dieser Vogel kommt ans Lanada und den ^ iFr » -

Nördllchen Theilen von 2tmcrica > und besucht die

südlichen Gegenden ; daher er obigen Namen er¬

hält . Er ist oben grau , unten rörhlicht ; die Au -

genliedcr sind weiß und die Schwanzfedern haben

an der untern Seite weiße Spitzen . Der Kopf ist

braun ; die Kehle ziehet sich auf das aschgraue ; zwi¬

schen den Augen und dem Schnabel befindet sich auf

beyden Seiten ein weißer Flecken ; die Augen selbst

stehen in einem weißen Felde . Die untern Deckfe¬

dern der Flügel sind roch .

7. DK maMMscheDrossel , luräus 7MA,
PrickäS . IricUrr

. Äir wissen wohl , was Vncklus und Pri -

echialtg seyn soll , aber um die Benennung

auf diesen Vogel zu deuten , dazu mangelt uns eben

jetzo hinlängliche Geschicklichkeit . Wir wollen ihn

also nach seinem Vaterlande , welches tTlordame -

rlca , und besonder - Mariland ist / nennen . Er

» ist
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Melo -
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ist oben olivenfärbig , unten gelb . Die Augen ste ,
hen in einem schwarzen Felde , und diese Felder lau¬

fen von beyden Seiten oben an der Wurzel des

Schnabels zusammen .

8 . Die bengalische Merle , lurclus
Lsnorus .

Diesen Vogel hat der Ritter seines Hellen Ge¬

sangs halben Lanorus genannt ; und wenn wir zu

dieser Art noch h >o . 4 . io . und i r . nehmen , so

werden wir eine ganze Bande Musicantcn zusammen

bringen . Verschiedene Schriftsteller haben ihn die

bengalische Merle , oder auch Lamsk Lovs

benZkalL gencnnet , dabey wollen wir cs bewenden

lassen . Er ist oben grau , unten rostfarbig ; zur

Seiten des Kopfes lauft ein weißer Strich ; der

Schwanz ist abgerundet . Er halt sich sowohl in

China als Bengalen auf .

y .
Rocher
Kram -

metsvo -
gel .
Kusus .

Der rothe Krammetsvogel .
Kusus .

luröus

Er ist über und über röthlkcht , nur ist er un¬

ten etwas blaßcr gefleckt ; der Schwanz ist gleich¬

falls rund . Er wohnet vom mexicanischen

Meerbusen an , bis tief in LTlordamerica , be ,

sonders aber in Carolina .

io . DerMelodist . luröus kolz^ lottos .

kcü / §1ott08 sollte von rechtswegen vtelzüngig

übersetzt werden ; er heißt aber so , weil er den Ge ,

sang von allerhand Vögeln nachahmet , und bald

die Rolle dieses , bald jenes Vogels spielet , auch so

qar den Laut anderer Thiere , die er höret , nach¬

macht .
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macht Wir nennen ihn daher den Melodisten ,
und er mag unsertwegen der Kapellmeister seyn ; die
Enaelländer aber nennen ihn seines Nachahmens
baiben , den Sportvogel , oder Nockin§ - Lir6 .
Er ist so groß wie eine Merle / hat aber einen län -
aernKörpcr . Die Farbe ist von oben bläulicht - oder
dunkel - und unten blaß - aschgrau . Die ersten Ru -
dcrfedern sind an der äussern Seite zur Hälfte tyeiß .
Er wohnet in virginien / Larslina und Ja¬
maica / und wird von Drisson 1e §rnn6 No -
ciueur genennet / um ihn von dem folgenden / der
etwas kleiner ist / und nur bloß 1s Ncxiusur heißt ,
zu unterscheiden .

II . Der Sänger . Turnus Opkeus . ir .Sänger
Der Rücken ist braun , die Brust und Seiten - Orpks »

federn des Schwanzes sind weißlicht / desgleichen be -
sinder sich auch über den Augen ein weißer Strich ;
die zwey folgenden Ruderfedern sind nur an der äussern
Seite weiß , und die übrigen aste braun . Die
Schwingfedern sind auch braun / nur haben diejeni¬
ge » , die zum zweyten Range gehöre « / und voran
sitze » / braune Spitze » / und sind übrigens weiß / die
andern aber sind braun / und haben weiße Spitzen »
L. er Schwanz ist lang und abgerundet . Dieser
-Vogel steiget senkrecht in die Höhe / und rnacht ei -
nen vvrtrcfiichcn Gesang / der mit einem Hellen Ton
in dn Wälder schallt . Er ist in America zu Hause,
und die Mexikaner nennen ihn LenLotlatolli .

ir . Die bleyfärbige Drossel, luräus
klumbeus .

7M Dieser Vogel
genennet wird

, der von den Americanern
, ist blau - aschgrau , oder bley -

t l z farbig .

12 .

Bley -
farbige .
klum -
bem .



5 Z 4 Zweyte Cl . vi . Ord . Sperlmgartige .
farbig , Der Schnabel , die Augenlieder und die
Füße sind roch ; der Gaumen ist pomeranzcnfarbig ;
die Kehle weiß mit schwarzen Strichen , untenher
- ber mehr weiß ; die vier äußern Ruderfedern haben
auf bcyden Seiten weiße Spitzen . Er wird auf
den Inseln Andreas und Ilarhera häufig gefunden .

7Z , Die grüne Drossel . lurstus Wirfus .
Grüne .
Mcu§ . Sie ist grün , und hat auf den Dcckfederg

der Flügel einen schönen viosctfärbigen glänzenden
Flecken . Das Vaterland ist Angolg ,

^ 14 . Die Steinm -ele ^ l ' urckus baxarilis ,
merle" ^ Der Kopf ist blau , der Körper röthlicht mit
LLx - e' i - srhk kleinen braunen Sprenkeln , die Rudecfcdern
liz . sind roch ; die aussersten Spitzchen und die zwcy Mitt¬

lern SchwanzfcdcrO ausgenommen , welche braun
sind . M - n findet sie in den Felsen und Gebürgen
der Gcbwelsz , Oesteizcich und Preußen .

' 5 -
Rosen -
farbige .

Ayleur ,

15 . Die rosenfärblgx Drossel -
l^ oleus .

Dieser Vogel ist roscnfarbig , der Kopf schwärz «
lichtblau , und im Nacken nnt einer zurückgebogenen
Haube gezicret ; die Flügel und der Schwanz sind
schwarz . Das Vaterland ist Lapland und di «
Schwejy , Die Größe ist wie ein Staax .

, 6 . ; 6 . Die cgfrjsche Drossel. 7 ur 6 u 8 CZfer .
laftl - ^
sche . An der Küste der Lastern in Afrika wird eine
^ ter . schwarze Drossel gefunden , deren Steiß und Bauch

peiß , der Kopf aber ist mis einer kleinen Haube gezieret ,

17^ Dl «

F

' Ä
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17 . Die cavsche Drossel. T' uräus La -

^ ensis .

Dieser Vogel , der sich am Vorgebürge der
quren Hosnung aufhalt , ist gleichfalls schwarz ;
aber der Unterleib ist gelblicht.

ly . Die Amsel , lurckis ^ rricapüla .
Mn könnte diesen Vogel auch wohlSchwarz »

köpf nennen , weil derselbe kohlschwarz , das übrige
des Körpers aber nur von oben schwarzlicht ist . Wir
bleiben aber bcy dem üblichen Namen Amsel . Bauch
und Steiß sind roth , und auf den Flügeln befindet
sich ein weißer Flecken . Die Seiten des Unterlei »
beö haben braune Striche ; der Schwanz ist keilför »
lni'g , und die Rudecfcdern haben weiße Spitzen .
Das Vaterland ist mchrgehachtes Vorgebürge in
Afiica .

19 . Die Palmdrossel . l ' urcZus palmärum .
Der Kopf ist vorne her schwarz , der Rücken oli »

vengrün , der Körper von unten etwas aschfarbig .
Auf beydcn Seiten befindet sich an der Stirn ein
weißer Flecken , und sowohl über als unter dem
Auge ist ein ähnlicher Flecken . Das Vaterlcnrd ist
Lajenne , wo er auf den Palmbaumen wohnet .

22 . Der chinesische Krammetsvogel .
lurckus 8inerilis .

a >. Kopf Ist braungestreift ; die Auqenlieder
find weiß ; der Körper ist von oben röthlicht ; der

/ mit dunkeln Bändern ; die Füße

17 .
Capsche .
Laxen -
lir .

i !?.
Amsel .

^ tricr -

pillr .

Palm »droffel .
? almr -
rum .

20 .

Cbinesi »
scher . 8i-
nenli ; »
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2i . Die domingische Drossel . Iuräu ?

21 . I ^ olrrmi '. uä
Domin¬
gische . Sie ist obenhcr etwas braun , unten weiß ; die
p . omj - ersten Schwingftdern , deßglcichen auch die drey
mcuz . Ruderfcdern sind an der Wurzel weiß . Sie

wohnet in Sr . Domingo , und wird vom ä ) rijsoy
die domingische Merle genennet .

22 .
Merle .

22 . Pie Merle oder Amsel, luröuz
uln .

Diestr Vogel ist die fast Key allen Schrift «
stellern angeführte gemeine Merle oder Amsel .
Sie heißt feüiizösisch : Vieris noir ; englisch ;
L1uc1r - Lir6 , oder LlLlL ^ Onsle : iraliänijch :
lVIerlc» njZro ; schwedisch : lvokltrass ; poi -
rusch : Kos ; holländisch : Nerel ; öfters aber
- uch bey den Deurjchen : Schwarzdrossel .
Der Name iVlerulL aber kann vielleicht von der
Einsamkeit dieses Vogels hergeNommcn seyn , weil
er nicht mit ganzen Heerdcn herum ziehet , sondern
lebt mit seinem Gatten einzeln .

Er ist so groß wie ein Staar . Das Männchen
ist ganz schwarz , mit einem gelben Schnabel ; das
Weibchen braun , doch an der Brust röthlicht , mit
einer bunten Kehle , und schwarzlichtcn Schnabel ;
über den Augen befindet sich gleichfalls ein gelber
Flesken . Die Jungen haben im ersten Jahre
schwarze Schnäbel ; welche an diesen Vögeln nicht
ausgerändclt sind . Ausser dem aber findet man auch
Merlen mit einem weißen Kopfe , und bunten Kör «
per , desgleichen ganz weiße , mit gelbem Schnabel
and rythen Füssen . ' ' '

SK
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liich Sie leben in den europäischen Wäldern ,

singen in den Sommerabenden angenehm , können

zabm gemacht , und zum Pfeifen der Melodien ge ,

H ivkî wohnet werden . Das Nest ist in niedrigen Stäm -
Ä men an der Erde , mit tohnartigcn Leimen ausge ,

tz füttert , damit keine Feuchtigkeit durchdringe , und
wieder mit Stroh und Heu überzogen . Die Eyer ,

an der Zahl vier bis fünf , sind blau , mit schwärz ,

lichtrothcn Pimctcn und Sprenkeln , und so groß wie

lltöm Taubcncycr . Das Männchen und Weibchen wech ,
' seln einander im Brüten ab , welches viermal im

Jahre geschiehet . Sie tragen den Koch der Iun «

gen sorgfältig weg , um das Nest rein zu halten ,

doch werden die Jungen öfters von dem Männchen

M getödet , daher sie sich ihrer Fruchtbarkeit ohnerach -

' SM tet , nicht so sehr als andere Vögel vermehren .

pol , Unten den Merlen zieht es auch Bergwerken ,

ckr ( Siche ' lad . XX . 6§ . 6 . ) welche schwärzlicht mcrle ^

dechl . braun sind , mit grauem Rande der Federn . Ueber ini .

veil kr b " Brust lauft ein röthlichter Strich . Die XX . '

l, « cE Schwanzfedern sind schwarz , der Schnabel gleich , § -

M falls , aber die Fuße sind braun , und die Woh¬

nung ist in den Gcbürgen . -

cl ; da»
it , m!
>

Jas «

!ln liik
Wal!

rz . Die Ringdroffel ,
(jULtUS .

Ulraus ^ or >
2g ,

Ring ,

tzroffel .

Cs ist sowohl der Name Ringmerle als ^ or -
Ringdrossei gebräuchlich . Die Benennung e

stehe ? von dem weißen Ringe , den dieser Bog

um den Hais hat . Die Farbe des Körpers ist

übrigens schwärzlicht , und der Schnabel gelb . Her

Ring bestehet in einem halbmondförmigen Bogen ,

der wie ein halber Kragen , nach der Brust zu ,

um den Hals gehet > und am Männchen einen

Finger breit , am Weibchen aber schmaler , » ns

' Nr
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nicht so weiß ist . In der Größe übertrift dieser

Vogel die vorige Art , wohnet aber gleichfalls in

den europäischen Wäldern .

24 Die blühe Merle . Turöus cysnus .

Es find zwar die Federn dieses Vogels ei¬

gentlich braun , sie haben aber alle grünlichtblaue

Spitzen , mit einer feinen weißen Einfaßung , und

da sie sich so bedecken , daß die Spitzen nur bloß

liegen , so erscheinet der Vogel ganz blau . Der

Schnabel und die Augenlieder sind gelb . Diese

Art lebt sehr einsam , und wird in den Klippen

Italiens , desgleichen auf der Insel Lrera ge ,

fundcn .

SH . Die Robrdroßel . luröus H.runäi -
naceus .

Weil dieser Vogel im Schilf wohnet , in

dem Rohr , gleich einem Spechte , an den Acstcn

hinanläuft , und aus dreycn Rohrhalmcn den Bo¬

den seines Nestes flicht , so wird er Rohrdrossel

genennct . Er ist kleiner als die übrigen europäi¬

sche Krammetsvögel . Der Schnabel ist schwarz ,

doch an der Wurzel gelb ; der Körper gelblicht ,

oder aschgraubraun , nach dem Schwänze zu aber

mehr gclblicht , und unten gelblichtwciß . Die

Kehle ist weiß ; die Schwingfedern und Füße braun .Das Vaterland ist Europa .

s6 . Die afrikanische Drossel , luröus
kl ONO .

Sie ist glänzendschwarz , doch sind die ersten
Schwingfedern braunroth , und haben nur schwarze

Spü

' i-

»irr

rÄr :

um

«d-!.
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'rH » tzen Sie wird vom Vdrgebürge der guten
M Ho'fnung zu uns gehracht.
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- 7 . Die surin - mische Drossel , luräus 27 .
8uriMm°u - .

Diese Art ist gleichfalls schwarz , und kommt
von Suriname . Doch sind die Seiten dex Brust ,
der Wirbel und der Steiß gelb gefleckt ; die Schul¬
tern hingegen sind weiß . Sie hat in ihrem Va¬
terlande guch Yen Namen Merle .

? 8 - Die zerlonneflsche Merle , Kursus - s .
^ , Zt ' lon-
? eylonu8 . msische

Merle .
Briffon nennet diesen Vogel eine rapsche Te ^ lo -

Merle ; Edwards aber eine Elster . Der nur .
Schnabel ist unter der Spitze scharf gusgerändclt.
Die Farbe ist oben grün , unten gelb ; von den Au¬
gen lauft zu bcyden Seiten ein schwarzer Strich
Uber die Brust hin . Das Vaterland ist die Insel
Zetlon .

roß . Ges
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